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1899 .

Karlsruher Tagblatt .

Nr . 272 . Wertes Blatt . Sonntag den 1 . Oktober (F,lgt eiu Dstrs Klitt.)

Programm der Abonnements -Dorträge
im 2 .1.

Gvang . Vereinshaus , Adlerstraße 23.
uri»isr isss/isoo .

1. Sonntag den 13. Oktober 1899, abends K Uhrr Herr Schulrat I) r . pi -« I,nnie »en
(Stuttgart ) über „ Die Wandlungen des Kulturleben « und die Schule " .

2. Sonntag den 29. Oktober , abend« 6 Uhrr Herr Pfarrer UStinIsin (GrünwetterSbach)
über „ I . T . Beck, al « Christ und akademischer Lehrer " .

3. Sonntag den 12 . November , abend« 6 Uhr : Herr Pfarrer lüo . tdvol . Usvlesnsvliiniill
(Straßbürg ) über „Luther und di« revolutionären Bewegungen seiner Zeit " .

4. Sonntag den 19. Dezember , abeud« K Uhrr Herr Kirchenrat Professor v . I- emme
(Heidelberg ) über „ Echte « und unechte« Martyrium " .

5 . Touutag den 21 . Januar 1999, abeud« 6 Uhrr L>err Professor v . MUtllen (Eilangen)
über „ De« Christen irdischer und himmlischer Berns " .

6 . Donnerstag den 8. Februar , abeud« 8 Uhrr Herr Pastor v . äereenis « (Leipzig)
über „ Die Keilschriftforschuug uud das Alte Testament " .

7. Dienstag dent 13. März , abends 8 Uhrr Herr Professor v . Usi -U, (Bern) über
„ Heidentum uud OffenbaruugSrrligiou " .

Für 1 Persour Sämtliche Vorträge . 3 —,
1 Platz in der vorderen reservierten Hälfte de« Saales . . . ^ 4.50 ,
Für 3 Personen (Famtlienbille«) für sämtliche Vorträge . *4! 5.—,
3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . 9.—.
Für 1 Persour Einzelvortrag ^ 1.—. Empore 50 A

Zum Abonnement ladet freundlich ein
der Vorstand des Evang . Vereins.

Abonnementskarten sind täglich auf unserm DereinSbureau , Adlerstraße 23 , im Laden
de« Schristenvereiu «, Kreuzftraße 25 , bei Herrn Müller L Gräsf , Kaiserstraße 80 u , Seminar¬
strabe 6 und Westendstraße 63, sowie bei Herrn Erust Kuudt , Kaiserstraße I24a , zu lösen .

Anmeldung zur Konfirmation ans Ostern 1900.
3.1. Stadtpfarrer knüviriivn , durch den Tod seines Schwagers zur Abreise von hier

genöthigt, wird die Anmeldung seiner Konfirmanden erst Donnerstag den S. und
Freitag den v. Okto ber in seiner Wohnung Werderstr aße 4 entgegennehmen.

Freiwillige Feuerwehr .
21 I . Compagnie .

Montag Abeud »/,9 Uhrr
Compagnie - Verfammlrrng

bei Kamerad rSrntsr , zum Ritter , Kronenstraße . Spltnkastvi ».'
- u . Vomdmdsnll Hackflilie,

3 « LLrLvL 3 « ,
dsvilliZt Vsi » lvl >eii suk bvnliininK « Lsiß ,
ZevLbrt in Inukenilsi » ksvknung (Iksnlo -Itoni ' enl ) ,iii »«;onkii »1 Nfevksvi ,
bssorAt äsu Z^n- uniß » «nlrsuk nan »nliißsn Rfsnlkpnriisi .v »,
vimillt kasnsinlsgen sonrokl suk Kvnlo -ILannvnl (Vksvlr -

nenlrel » !»), suvk snk einlsgvbüvkvn au rwä verZütst kür
letttsre

ostoe vorberiAS LünäiAunA . . 3 V, krorent,
bei kaldjLiiriZer XüuäigrwA . 3 ^ „
bei sLbrißsr Lünäi^unZ . . . 4 „

21. V « r8l « »Kvr » NK .
Dieuftag deu 3. Oktober , Nachmittags 2 Uhr , werden im Auctiouslokal Zähriuger -

firaße 29 gegen baar »ersteige, t :
prima neue Grunkern in 5 Psd.- Packeten, prima Gemüsenudeln in 5 Pfd .- Packeten , circa

50 Pfd . feiner gebrannter Kaffee, 1 Kanne prima Tafelöl, 28 Kilo, 2 Korbflaschen prima Cognac,
10 und 15 Liter , 2 Korbflaschen prima Rum , 10 uud 13 Liter , 2 Korbflaschen prima Kümmel,8*/r und 10 '/z Liter , 2 Korbflaschen prima Hamburaerttopfen, 6' /« und 16 Liter, 1 Korbflasche
prima Kirschwaffer , 15 Liter , 1 Korbflasche prima Wachholderbeer , 7 Liter , 1 Korbflasche prima
Vanille, 9' /, Liter , 2 Korbflaschen prima Magenbitter , 9 und 13 Liter , 1 Korbflasche prima
Zwetschgenwasser , 9 Liter, 1 Korbflasche prima Aromatik, 15 Liter, 2 Korbflaschen prima Pfeffcr-
münz . 13 und 15 Liter, 1 Korbflasche prima Bergamottc, 10 ' /z Liter, 1 Korbflasche prima Rum-
Punsch , 16 Liter , 30 miUo gute , abgelagerte Cigarren,

»,« « -»-> U. ulsQliiii » ,» , , Auklumtor.

Pfänder- Versteigerung .
* Douurrstag deu 2. November versteigere

oder verkaufe ich die über 6 Monate verfallene «
Pfänder von Nr . 7260 bis 8232 , als :

Herren- und Frauenkletder, Uhren und Ringe»
Schuhe und Stiefel u. s. w.

Lökuor , Wwe., Zähringerstraße 46.

Zwangs -Versteigerung .
Am Moutag de« 2. Oktober 1899, Nach¬

mittags 2 Uhr » werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal Waldhornstraße 19 gegen baare Zahlung
im Vollstreckungswegc öffentlich versteigern: ein
aufgerichtetcs Bett, 2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten, 2 Kommoden , 2 Spiegel, 2 Chiffonniere- ,
1 kleiner Kleiderkasten . 1 Tisch, 1 Nachttisch , 4
Sophas , 1 Uhr , 1 Bild , 1 Handtuchständer, 1
Sekretär, 1 Harmonium, 3 Stühle , 1 Wasch,
kommode und 1 Schreibtisch .

Karlsruhe, den 28. September 1899 .
_ RirS , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Versteigerung.
Moutag den 2. Oktober 1899 , Nachmit¬

tags 2 Uhr , werde ich tn Karlsruhe im Pfand¬
lokal Waldhornstrabe19 tm Auftrag des V. Huber
hier gegen baare Zahlung öffentlich versteigern :
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Waschtisch,
2 Nachttischchen, 2 Kanapees-, 1 Fauteuil , 2 Bilder-
tafeln, 1 Nachtstuhl , 5 Kopskiffen mit guten Federn,
1 runder Tisch, 3 Bettstellen mit Nosten und Haar¬
mattatzen , 1 spanische Wand , 3 Wandbretter , 5
Rohrstühle, 1 Holzstuhl , 1 Kommode , 1 Küchen¬
kasten mit Glasauffatz, 1 Bettflasche und sonst ver¬
schiedene Gegenstände .

Karlsruhe, den 29 . September 1899 .
Zink , Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zu vermiethen.
*21 . Degenfeldstraße 4a Ist eine Wohnung

von 3 Zimmern, Küche , Keller wegen Versetzung
auf sofort oder später zu vermtethen . Nähere«
zu erfragen parterre.* Durlacherstraße 59 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller auf sofort zu
vermtethen . Zu erfrage « im 2. Stock .

6.1. Kaiserstraße 118, 2 TnPpen hoch , sind
5 Zimmer , Badezimmer, Küche , Speisekammer,
Magdzimmer und Zugrhör sofort billig zu ver-
miethcn . Näheres zu erfragen tm Schuhladen.

*3.1 . Luisenstraße 62 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller auf
sofort zu vermiethen . Näheres tm Laden.

* Luisenkraße 75a ist der 2. Stock , be«
stehend auS 8 Zimmern , Küche , Keller und Man¬
sarde auf sogleich zu vermiethen . Zu erfragen
parterre.*2. 1 . Marienstraße 29 ist eine neu her¬
gerichtete Mansardenwohnung von 3 Zimmern .
Küche und Keller , alsbald beziehbar , für 20 Mark
monall. zu vermiethen . Näheres Rüppurrerstr . 21
im 2. Stock .* Winterstraße 52. Ecke der Winter- und
Rüppurrersttaße , ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Gaseinrichtung, Keller und Man -
arde auf sogleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst im 2 . Stock._
*3.1. Ein Zimmer mit Küche im 2. Stock ist

ofoit zu vermtethen : Markgrafenstraße 5. Nähere«
im Laben daselbst.
* Wohnung

im 4. Stock , Hinterhaus , von 3 Zimmern und Küche
ofort zu vermiethen . H . Schindler » z. d. HauS.

» » ^ -8 n

^ Wchomz m KiisttiMM '
zu vermiethen , 2. Stock , mit Balkon, 6 Zim-

< mern, 3 Mansarden, nebst Keller per 1. April "
< 1900, event. kann solche vom 20. Oktober an ,

bezogen werden . Näheres bei Otto Stoll ,
< Amalienstraße 89. 2.1. >
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PerßeiMW
einer Hotel -Einrichtung .

Montag den 9. Oktober d. I .
und folgende Tage , "

je Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnen- ,
versteigere ich im Aufträge des Hm. ISI »LÜ in Folge Verkauf deS „^ ot «I
Lrdprlu - vi»«, Ecke Kaiser- und Nitterstraße , gegm Baarzahlung :

Dir zcsimmtc Hottl-Einnchtung und Wirthschaslsvorrälhe.
Wohnzimmer -Einrichtungen , z. B. : Ca. 50 compl. Betten , 40 Wasch-
kommoden-Toiletten und Tische , 60 Nachttische , 30 Polstergarnituren und Sophas,
50 div . Tische, 25 Schränke und ChiffonniereS , 25 Pfeilerschränkchen und Kommoden ,60 Ankleide- und andere Spiegel mit und ohne Console, 30 große und kleine Boden¬
teppiche , Bettvorlagen , Kofferböcke, 15 Spieltische , 1 Klavier , 12 Sekretäre und
Schreibtische , div . Bilder , 120 große und kleine Vorhänge und dergl. mehr.N) Die Einrichtungen des großen und kleinen Speisesaales , u A : Große
und kleine Büffets, oiverse Tische und Stühle, Draperien, Auszugäsche , sehr große
Saalspiegel , Pfeilerspiegel, Kronleuchter und verschied. Gaslüster rc.
Die Einrichtung der Nestaurationslokale , u. A- : Büffet , Tische, Stühle,
Gaslampen, Draperien, Spieläsche, Uhren, Kübelpflanzen rc.

V) Die Einrichtung des Eaf «- und Billardsaales , u. A : 6 Kanapees ,
2 gute Billards mit sämmtl. Zubehör (Fabrikat Schleifer ) , diverse lange und
runde Marmortische, Wiener Stühle , Pfeilerspiegel, Kleider- und Schirmständer,
Büffet mit Marmor, Vorhänge, Uhren, div . Gaslüster, 1 Bierpression mit Zubehör,Reducirventil für Kohlensäure rc.

L) Bett - und Tischweißzeug,
kl Christosle-Iilber Eßgeschirr und Bestecke,
v ) Kücheneinrichtungen — Kupfer, Messing re.
L ) Porzellan - und Glasgeschirr u. s. w.

Die Versteigerung beginnt im EafS - bezw. Billard Saale , Eingang
Ritterstraße, und kommen zuerst zum Ausgebot : Porzellan , Glas , Küchengeschirr ,
Christofle -Silber, Weißzeug u . dergl.

Die Weine » Piqueure , franzöf . Cognae re. kommen voraussichtlich am
LI. Oktober zum Ausgebot.

Lra » « Auktionator
Zu vermiethen

sofort eine Wohnung von 4 Zimmern nebst Au¬
gehör Zirkel 8 im 3. Stock - Zu erfragen beim
Domänenamt hier , Erbprinzcnstraß« 86. 3.1.

* Ein große - Zimmer mit Kücke und Keller ist
auf sogleich zu vermiethen . Etnzusehen Nachmittags
Hermannstraße 14._ _

Zu vermiethen.
Ein großer Laden in Mitte der Stadt mit schönem

Zimmer, alS Filiale oder Büreau geeignet , ist sofort
zu vermiethen . Näheres durch Ioh . Petri , Garten¬
maße 10 ._

Kaiserstraße 189
find tm Hinterhause zwei große Säle ,
sehr passend kür Druckereien, als Werk -
fiätte oder Lagerräume , per sofort zn
vermiethen. Nähere - beim Eigeuthümer
^ nUnu Lkaiserftraße 14».

Bureaux zu vermiethen .
* Leopoldstrabe 7 sind zwei große , Helle Räume

mit besonderm Eingang von der Straße sofort oder
später zu vermiethen . Einer der Räume könnte auf
Wunsch möbltrt werden ._

Zimmer zu vermiethen.
* Lrsstugstraße 70 ist im 3. Stock ein gut möb¬

lirte- Zimmer auf sogleich zu vermiethen ._* Kronenstraße 4t ist tm 3. Stock sogleich ein
gut möbltries Zimmer zu vermiethen .

* Kronenstraße 27 sind zwei gut möblirte Par -
errezimmer zu vermiethen .

* Gartenstraße 60, parterre, ist ein gut möblirtes
Zimmer , sowie ein freundliche - Zimmer an zwei
solide Personen zu vermiethen._

* Stetnstraße 19 ist tn schönem Hinterhause ein
gut möblirtes Zimmer mit sep . Eingang sofort zu
vermiethen . Näheres daselbst, 1 Treppe hoch .

* Herrenftraße SS, 1 Treppe link- , ist ein gut
möblirte- Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermiethen ._

* Ein schön möblirte- , Helle» Zimmer ist auf
1b. Oktober oder 1. November billig zu vermiethen .
Nähere- Zirkel 14, 4. Stock._* Gut möblirte- Zimmer mit oder ohne gute
Pension an bester« Herrn oder Dame zu ver-
miethrn: Rudolfstrabe 25 im 2. Stock rechts .

* Kriegstrabe 111 ist im 3. Stock ein schön möb-
ltrtes Zimmer sofort zu vermiethen . Ebendaselbst
ist ein Herbst -Neberzieher billig zu verkarsten .

* Ein möblirtes Zimmer ist an einen ordentlichen
Arbeiterals Mitbewohnerzu vermiethen : Zähringer-
straße 1b im 3 . Stock . _* Gervinu-straße S ist im 1. Stock ei« schön
möblirtes Zimmer mit zwei Fenstern sofort billig
zu vermiethen .

*2.1. Kriegstrabe 140 ist im 4. Stock link« ein
gut möblirtes Zimmer sogleich oder spater zu ver¬
miethen .

* Ein gut möblirte - . zweifenstrige» Zimmer mit
separatem Eingang ist sogleich zu vermiethen :
Marienstraße 25 im 3. Stock. _* Karlstraße 28 ist im Hinterhaus, 8. Stock, ein
möblirte - Zimmer an einen Arbeiter sogleich oder
später zu vermiethen ._

* Sostenstraße 30 im Seitenbau , 4. Stock , ist
sofort ein einfach möblirte- Zimmer billig zu ver¬
miethen .

* Ein Parterrezimmer, gut möblirt, ist sofort zu
vermiethen : Stefanienstraße 49.

* Kapellenstraß« 74 ist im 3 . Stock links eine
Ma nsarde mit gutem Bett billi g zu verm iethen .

* Luisenstraße 4 ist tm 4. Stock ein auf die
Straße gehendes , möblirte - Zimmer sofort oder
später zu vermiethen ._

* Adlerstraße 3 , 2 Treppen hoch , ist ein gut
möblirtes , auf die Straße gehendes Zimmer mit
Pension sofort zu vermiethen . _

*3.1 . Sehr gut möblirte - Wohn- und Schlaf¬
zimmer ist auf sofort zu vermiethen : Sofien»
flraße 29 , zwei Treppen hoch ._

* Durlacher Allee 29 », parterre , ist ein gut
möblirte- Zimmer sofort zu vermiethm. NähereS
kaselbst._* Ein möblirte- Zimmer mit besonderm Eingang
ist zu vermiethen : Akademiestraße 39 im Hinter-
haus , parterre._

*21 . Akademiekraße 39 sind im 2. Stock per so¬
fort 3 gut möblirte Zimmer, jede- mit besonderem
Eingang und mit ganzer Pension zu verm iethen.

* Hnschstraße 30, Seitenbau , pa terre, ist ein gut
möblirtes Zimmer an einen soliden Herrn auf
sogleich zu verm'ethen. _

* Ein möblirteS Zimmer ist sofort zu vermiethe « :
Zähringerstraße 62, parterre rechts . Ebendaselbst ist
eine noch gut erhaltene Blitzlampt zu verkaufe».

Ein freundliches , möbiittes Zimmer, mit2Ferstern
auf die Straße gehend, ist aus sogleich zu vermiethen :
Schützen straße 63 tm 2 . Stock ._

*

*
* Auf 15. Oktober oder 1. November ist ein

möblirtes Z 'mmer zu vermiethen : Amalienstr. 6S,
Hinter haus im 2. Stock._* Fünf Minuten vom Cent,um der Stadt ist
ein schön möblirte- , großes, zweifenstrige- Zimmer
tn anständigem Hause mit oder ohne Pension an
einen Herrn oder eine Dame sofort zu vermiethen .
Preis 1b Mark ohne Pension. Nähere- Werder¬
straße 26 , parterre, zwischenEttlinger- u. Wilhelmstr.

* Ein fein möblirtes Zimmer in bester Lage ,
Mitte der Stadt , nahe am Marktplatz , ist sofort
oder später mit Pension prciswürdig zu vermiethen:
Kreuzstraße 10 , 2 Treppen hoch , bei der kleinen
Kirche ._

* Karlstrabe 33 ist ein freundlich möblirte»
Zimmer , auf die Straße gehend, mit besonderem
Eingang sofort oder später zu verm 'ethen. Zu er»
fragen im Laden oder im 3. Stock._* Kaiserstraße 27 , 8 Treppm hoch , nächst der
technischen Hochschule, ist in gutem Haufe sofort
ein möblirtes Zimmer mtt separatem Eingang zu
vermiethen._* Karlstraße 70 ist ein schönes , gut möblirte »
Aimmer mit zwei Fenstern, in schöner, freier Lage,
sofort oder später zu vermiethen . Nähere» tm
2. Stock links._

*2 t. Lesstngstraße 12, in ruhigem Hause , ist im
2. Stock ein schönes , groß :« Zimmer an einen
bessern Herrn oder auch an zwei b :ssere Schüler
sofort zu vermiethen ._* Waldhornstrabe 62 , 4. Stock ltrk», ist ein gut
möblirtes , auf die Straße gehende- Zimmer an
einen besseren Arbeiter mit Pension per sofort zu
vermiethm._

* Ein möblirte « u. ein unmöblirtes Zimmer
sinh zu vermiethen . Daselbst ist ein möblirte»
Zkmvrer mtt freier Aussicht ohne Vi»-ä-vis sogleich
zu vermiethen : Luiscnstraße 19 ._

* Ein nett möblirtes, auf die Straße gehende-
Zimmer ist per sofort oder 15. Oktober billig zu
vermiethen . Nähere- Marienstraße 48 im
4. Stock . _

— Zirkel SS , Hochparterre , sind zwei möblirte
Zimmer nur mit ganzer Peufio » an 2 bi- 3
Herren sogleich zu vermiethen . Nähere » Herren¬
straße 4._ __ _

Ztmstraßc 9, eine Treppe hoch , ist ein
- , „ g' oßes , gut möblirte- Zim-
er mit 2 Betteu an solide Herren sofort zu ver-

Schöil Mlirtes Wehn- mt S-ltfjillmei:
mtt Balkon eventuell auch einzeln , eine Treppe hoch ,
zu vermiethen : Rüppurrerstraße 26. *3.1.

Gut möblirtes Zimmer
sofort billig zu vermiethen : Auzartenstraße 31 im
4. Stock links. *

L
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Privat Kosttisch .

* An einem guten Mittags - und Abendtisch können
noch einige Herren thcilnehmen : Kaiserstraße Ivb
im 3. Stock des Hinterhauses.

Kosttifch -Anerbieten.
*2.1 . Solide Arbeiter können gutes , kräftiges

Mittagesten zu 43 Pf . und Abendessen zu 25 Pf .
erhalten. Auf Verlangen wird auch Mittag - und
Nachtessen für 1 Mk. abgegeben : Marieniiraße 3,
parterre. Ebendaselbst ist ein Zimmer für einen
Arbeiter zu vermieihen .

2.1.

und

>M ,
gut gebaut , aus dm Jahrgängen 1895,
1896 und 1897 zum Preise von SV, KV,
7V und 8V Pfg . pro Lit., in Gebindm von
20 Lit . aufwärts empfiehlt die Weinhandlung

rrlostrtod Lokaler Xaokk .,
Adlerstraße 3S.

äer nllsvitig beliebten unä ganr
rorrügliodsu

A/laa : Kranke/ ',
1,vlp » lx ,

LömZIiotler llokUeksrant,
»tot» krieoir unä in Original -kaoLung doi

liinkt kertdolil, lVve.,
Larlsrulr « ,

8.1. Larl -k'risärielrstrasso IS.

8tuttL3i1sr

GkWMßck md CiuWmz.
Meiner sehr verehrten Kundschaft die ergebenste Anzeige , daß ich mit dem

Heutigen meine von meinem sel. Vater gegründete und von mir seit 1865 geführte

eoiMorei mit Last *
meinem Sohne Karl übergeben habe.

Für das mir während dieser Zeit entgegengebrachte Vertrauen und Wohl¬
wollen verbindlichst dankend, bitte ich, solches auch meinem Sohne zu Theil werden
zu lassen . Hochachtungsvoll

Karlsruhe, dm 1 . Oktober 1899.

Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich der sehr verehrten Kundschaft
unseres Hauses auf's Angelegentlichste empfohlen mit der Versicherung , durch auf¬
merksamste Bedienung den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.
2.1. Mit vorzüglicher Hochachtung

L »rL LanlkmLLiL, Conditor,
Ludwigsplatz 61.

um Würzen der Suppen , umohucFleisch kräftige und wohl »
Die sparsameHansfrau verwendet in ihrem Haushalte

zum Würzen der Suppen , um ohne Fleisch kräftige
schmeckende Suppen hrrznstrllen . Wenige Tropfe « genüg ««
Zu haben bei

O. O«rtI »»r1iL8, Karlstraße 13 a.»läkki

Wasser ist sehr oft ein Segen,
OefterS kommt ' - auch ungelegen .
Unbeschirmt im Regenguß
Ist wahrhaftig kein Genuß.
Auch im Weine lieb ' ich'- nicht,

Wassertrinker , fad Gesicht !
Läuft mir'- in die Stiesel gar.
Einfach scheußlich , das ist klar !
Da ist Sentas «'» Sobukksttm»»»»
Gegenmittel erster Klasse !

In rote « Dose « mit Schutzmarke L » « »li »Lieir«r in den «nisten
2.1. Geschäften zu haben.

kadrikant : k»rl Kenlnvr in Lvppinzem.

PkOopf c-«*.,.
SWrmoSrAk kic.,

kraiintsImtsiLe« Kbewir-,
11

it

ii
( weiche) .

n

1»

srstiililitisr
lrdnmirß.
Km!« iir-k,

Villiassr Wr-e
empfiehlt als frisch eingeiroffen

A!. vom. Lvlmarr,
6 Waldstraße 6.

vis LnLllnung wsinsr

» Lt « .

vorm. I.Lllä8MLMI ,
8IMM« Sl

parterre .

sovis ävL Lmpkems sammtuoasr

kür ais

llvro8t- u . Umttzr-8ai80»
rvig« vrgsdsust »n unä Inäs

kreunckliebst sin.

8 « I »L« Lvr .
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t . benIlS,
Tapezier

und Dekorateur,

Herren -

straße 37

Mel,
P-lßemöStl,

re.
in nur gediegener

und geschmackvoller
Ausführung

zu billigsten Preisen.

Lieferung
kompletter

MWH in jeder Holzart und
^ in jedem Style.

i' r 1

b .

!>

.i!iLMuL

> ! >ll !

Hierdurch beehre ich mich , ergebenst anzu-
zeigen , dab ich unter der tüchtigen Leitung
meine- Schwagers

SvdssUsn Hünivlli
das Geschäft weitersühre und halte mich in
allen Tapezier- , Möbel- und DekorattonS-
arbeiten, sowie zur Uebernabme von Neu¬
bauten unter billigster , reeller Bedienung
besten« empfohlen . Gleichzeitig bringe mein
aufS Reichhaltigste sortirteS

I » po1 « Ll » Ssr
in empfehlende Erinnerung .
2.1. H » . SeLnpp ,

8e d . Nürrled , Nachf.

5
VRRo VLiKKnvi »,

llaiaaratr. ISS, koke L »»gl»»,tr.

LüeksiisiiiriektuvAvu
in allen kroislagsn . —

L' reänverrioielrni ««« » ak Wu » 8vlr ._ -
Lkurksl -Osksn .

Unterzeichneter bringt sein reiches Lager « achrl-
Oefe« in allen Farben und Hetzarten zu billigen
Preise» in empfehlende Erinnerung .

Neueste Irische Kachel -Vrfeu schon zu 35 Ml.
KV. Reparaturen an Herd und Ofen werden

schnell besorgt.
HV . LvloNt , OfengeschLft,

— Markgrafenstrahe LS.

872 l̂

L 8°i,n'x vötsil
o/n/>//sb/t Arosss o. //> a//s/i pro/s/agso <//s verscH/sc/snslso -lrte/r

Las

Orkps, Kare,
8slllo
«to .

Make/ ' «us
8pitrsn ,
kollern

otv.

stets e/as tVer/ests t//ret c/as ^ /eAanteste

füi' 6sll , 6s8sll8okaf1, Hieslsn , 1
°ngusn u . 8 .n.

fsvkvr - 8Lnl>«r, Kvltsn , vkälslains unä Isrvkvn.
ekrsa - vlplom

ltarlsrnbe 1891 :
I . veulscko k'Lvksr-^as-

stelluox .
Koläens Nollaillo

Lasen 1896:

bloumontlrongen
null

Leparaturvn
« orllen

prompt voll billigst
besorgt .

Krosse /tusvakl In fantasIe - Svkmllok , Lallsla , Klnstsole - u . Leltsn - Xämmsa ,
Ksslvbts u . Laar-Poller, Parfüm» , Issobsa -flaeon » , Londonnieren Uc .

Hl56k '§t «' 3§5S 104 ^ ^ fSPNLPPSodSt'

1 ^ . ^ PPOHL 6 llSI »,
Gegründet 18S2. ( . MÜÜSV S Gegründet 18S2 .

u. KlMdslhllhfadttkatllM .
Herreisi ritze LS , «W tzer Kiistkßriße,

empfiehlt

Neuheiten
in

keKe »8ekirmen
nur eigener Fabrikation

für Damen , Herren und Kinder .
SpsotnIttLI :

Lsnslnlivsvkinmv ,
Halbseide, mit 2 jähriger Haltbarkeit,

von ^il 4.— an.
Ueberziehe« , Repariren , Nellallfertigungea

3.1. auf Wunsch sofort .

ENK «

Unerreickle
ssl-Leisionsss -derf.

^ iVec^sM/E 6
. /löniAl Wrttemd iiof/ie/k5ssi» ,< ! i

^ -

sieollsrsulmer Vsrisnll-
llamea- onli iierronräSer <0. st. st.i

mit VarrioNtanx riurn ^ ausvvvl»««!» ü«r
VvbvrLvtLUUK vLNrenü üsr

Akt nnr einer kette.
lellor Serg unil bei stärkstem

Kegenvllnll sakrdar .

Otinv
seil« Leilningserköknng bei

Ser grossen (normalen) Uedor-
»strung .

2ur geü . Losivktignng äsr in meinen Nssobäktsräumon
ausgestellten „Varlanll -LLüvr " lalle ergebenst ein .

Lmil LvkmMWILWMl).
21 Kunuvn » 1ns » sv 21 .

für Lngstlloka voll älter « Personen vaterrlokt aut « einem
Velo - l-sraapparat In desonllorm rimmer . Volistäalllg gskakr-
unll mübvloso« krlernen lls» Lalltabren» nater Karantlo für

— parkekts ^ vsdllilpng.
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2Ü0Ü0 Kolks Kelten
wurden verf. , ein Beweis , wie beliebt m.
betten sind. Ober - , Unterbett u . Kissen 12 >/2 ,
prachtv . Hotelbetten nur 17 '/? , Herrschafta -
Btttrn 22 /̂r M . Preisliste grstis . Nichtpass ,
zahle Betrag retour, tb . Ltrovlrdvrx ,

vlitolierstrssss . 63 .2.

wird schnell und billigst ausgeführt.

Msi! llielrs.
Schreib«tltritliellhaMWa. LllchSisbrei,
— Kreuzstraße 16 ,

vis - L- vis der Töchterschule .

Aas neue bnzerlichc
Gesetzbuch

Nsbst

Linführungsgesetz .
55. Buch SV Pfg .

Ksutksus

Hamburger Engros-Lager

H » x >» ieks > 8 o !»l.

^ aller *

beseitigt gründlich die Desinfektions -
Anstalt

Karlsruhe , 138 Kaiserstraße 138.
Bitte auszuschneiden und aufzubewahren.

^ V V vv 'le ^ ^ '

HolssloitbLaer
mit nachfolgender gründlicher

Äk» S8 » LV , "
r . « »»»« « K. i .so ,

II . « » », » Ulk . i . - .
DaS wirksamste Bad gegen
alle Erkältung- - .Krankheiten

und Verdauungsstörungen.

Frredrichsbao ,
136 »ralserstrave 136 .

WirtlisAB -lleberlilihme mi> Empfehlmg.
Einem hochgeehrten Publikum , sowie auch unserer werthen Nachbarschaft,

Gönnern , Freunden und Bekannten diene hiermit zur Nachricht, daß wir die

Restauration Aöllenberger
von Herrn Höpfner gepachtet haben und Samstag den 3V. September
onörknon werden.

Es wird unser eifriges Bestreben sein, durch Verabreichung vorzüglicher
Speisen » reiner Weine und Ausschank eines prima Stoffes Höpfner 'schen
Export - und Lagerbiers uns die Zufriedenheit unserer werthen Gäste zu
erwerben.

Empfehlen besonders einen guten Illittag » - und Kdsnrllinvli , sowie
eine reichhaltige, abwechselnde Frühstücks - und Tageskarte .

Solide Preise und streng reelle Bedienung .

Hochachtungsvollst

2.2. H « iLLL L « lL 8vlL « l « rl » uud Frau

„ in « Lir »L» .L » 1» E » .L ^ »
— LrtvNrleLsbnst kl »rl »r« l»o, Ii »i««r»tr . 166 .

lokale 1 »̂ iizr« ^̂ Vp11o» Hoi »«i» xsxou Cllelst ,
I8o1»l» 8, dosooclsrs virtcsnm mir Lssorxtiou alter LxsLäet«, uamoiltliok der «Iseo-
>s1»«l»«i» Lvnaucklaur uaok LrrtUodsr ^ noränrur».

Im letale » 3> taro vurSvu SS7 / t» erou <1ir» x «i» verorLnet . _

8oi » Ll» K äeo L. Oktober

— mit vollstänilig neuem Programm. ^
kosika ttonmratk , kleutsoli - ung. Lo8tiim-8oudre11s.
psttzf - pnsnk Knopps , parterre ^erodatsn.
Pietro vssslsri , itrl . lloppsleanger .
» ontsnss , getrsgenee Iraper .
Hiv I» osrsn >s , musücal . Llimn.
Vifvßson -I 'rio , Kraktaerodatsn an äen kängsnüsn Ketten .
Lvorg Vsu , Lxventriqlle - Komilcer.
Hio No ^ stsns , smeriik. Knokabaute.

I» beitlen Vorstellungen Auftreten sämmtlieber »vn enxagirtea ^rti ^ten .

Lorlsrobo ,
Marienstraße 1« .

Sonntag den 1. Oktober , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr:

« kiMliiingz - Sorsiellliiigeii .
Nachmittags 4 Uhr (bei kleinen Preisen) :

Im äer
Märchen in t A. mit Gesang und Tar.z.

Abends 8 Uhr (Theaterpreise) :

V « r VlSl »Ii » iiÄl <rr OZrvr - Ovstvrrvl « ! »
Charakterbild mit Gesang und Tanz in S A. von Kaiser .

In beiden Vorstellungen : Auftreten der
Alles Nähere die Anschlagezettrl.

* Ergebenst stiv llinvbtioil »
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NN

enr-

xkeblen

kür -lacken, Ospes , HiendinLntel und LioderinLnIel
in allen henkelten kür Herbst und ^Vinter.

«oflir-fsranlen . MM . 86/88. ivispdon 2 :4.

Ooudls, luoli , N9.ttla.886) k1Ü8e1i u. ^Volls mit Leids.

NN

ernpkeblen

Heulieiten
kür

Nvssvnl
L

Nlvsvn ,
> > I D > > M > A 1 Xaiserstra886 ,

llKfM llllll nlllM ^

Kaiser - und I »s,»ri» si ;r .-Ecke,

für bessere

Km«- a. Kmdkli-

LU« K» ILlv
Allttkauut geschmackvolle Verarbeitung ,

-teurserst billige , aber
streng feste Preise .

beehrt sich, dm

Neuheiten
m

W ». I

anzuzeigm.

Grotzte Nuswahl anr Platze.
kizcllt Ateliers nter Leitng kwihürr Stifte.

. . . .--L'.



W ME ilHiÄxsml >-7!>LsW

lliUlieiillleillei^tiisfL rniil 8eil>Mtllik.
S » rl Uistlil ^

deünäet sieti von deute an vleäer

ßM^ LLkIL«SI7»^»7LI»«S 14V
8 sÄ LsLÄÄ LssSsS

Jum Wohnungswechsel
empfiehlt

AI . Vn » u « » l » nii « > ,
16 Kreuzstraße 16,

Möbel
,

Bette « « « d PiIsterMüre«
in eigener Werkstätte gearbeitet.

KrÄ88t«8 »«» ^
Litliinsn, leppiok», lLulsr unä lisetuieollsn.

Größte Auswahl . Billigste Preise .
Ferner zeige ich den Eingang von

rn

»amen- ^aqutztt68 , 0ap68 unö
"

zu außergewöhnlich billigen Preisen an.
Als besonderen Gelegenheitssauf empfehle ich einige Hundert

USIVSH - ^ mÜAS
modernster Fa?ons zu äußerst billigen Preisen.

Alles auf

UI . ^ snnvnksum .

16 Kreuzstraße 16.
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SSLNLlS
für Platz und Reife gesucht .

Soliden , im persönlichen Verkehr gewandten , repräsentationsfähigen Herren

jeden Standes ist Gelegenheit geboten , eine dauernde , gut bezahlte Stellung
im Dienste einer bedeutenden badischen Versicherungs - Anstalt zu erhalten .

Offerten unter „ Festes Gehalt SVVO " Karlsruhe , hauptpostlagernd .

Für die Stellung eines General -Agenten
mit festem Gehalt und Vertrag sucht eine badische Versicherungs -Gesellschaft
einen tüchtigen Herrn , der befähigt ist, allein und mit Agenten Versicherungen
in allen Gesellschaftskreisen abzuschließen . Vorkenntniffe nicht erforderlich .
Offerten unter 1?. 22S LarlsrnLs , hauptpostlagernd .

(Nachdruck verboten .)
In Karlsruhe

bisrtz tmesjmirie
Lriginil Berch School of Lssgvsges

unter Oberleitung von Professor
M . D . Berlitz.

Aaiserstraße 161, 8 Treppen , Eingang Ritterstraße .
Verantwortlicher Direktor : St . Lobbenberg.

Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch u . f. w .
für Erwachsene von Lehrern der betreffenden
Nat 'onalität .

»Andere Zweigschulen in Berlin , Hamburg ,
München , Leipzig , BrcSlau , Dresden » Hannover ,
Magdeburg , Köln . Elberfeld , Düsseldorf , Stuttgart ,
Mannheim , Straßburg , Creseld , Stettin , Halle a
d. S . , Bremen , Braunschweig , DutSburg , Wien ,
Prag , Budapest , Parts , Lyon , London , LeedS,
Bradford , Manchester , Newcastle o. T . , Rom ,
Zürich , Amsterdam , Kopenhagen , New Nork,
Washington , Chicago , Philadelphia , Boston und
anderen Städten Europas und Americas ."

»Augenblickliche Frequenz der Berlitz - Schulen
über 300M Schüler , Damen und Herren ."

»Unterrichtsstunden von S bis 12 Uhr vormittags
und 2 bis 10 Uhr abends ."

»Büreaustunden von 9 bis 12' /, , 2 bis 5' /, , 7
bis 10 Uhr . Sonntags geschlossen."

»Auf Wunsch Unterricht in der Wohnung des
Schülers ."

» Nur Lehrer der betreffenden Nationalität ."

» Conversation , Korrespondenz und Literatur ."
»Eintritt auch solcher , die noch keine Vorkennt¬

niffe besitzen, zu jeder Zeit "

» Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern ."

»Honorar , in Elasten , aus S bis höchstens 8
Mitgliedern bestehend, von 70 Pfg . an die Stunde ;
Privatlcctionen ebenfalls zu verschiedenen Pressen
laut Prospect ."

„Probelektionen , im Institut , gratis ."

»Prospecte gratt « und franco ."
» In den » Berlitz School « of LanguageS " wird

nach einer eigenen Methode , der Berlitz -Metbode ,
unterrichtet . In den Berlitz -Schulen lehrt jeder
Lehrer nur seineMuttersprache , Franzosen Französisch ,
Engländer Englisch , Italiener Italienisch , Russen
Russisch u- s. w."

»Alle » Berlitz Schools of LanguageS " sieben
unter Oberleitung deS Herrn Professor Berlitz und
sind in den Prospecten aufgeführt . Mit anderen
Instituten oder Privatlehrcrn stehen die Berlitz -
schulen nicht in Verbindung und können deshalb
in keiner Weise für deren Erfolg in der Anwendung
der Methode etnstehen."

»Nach der Berlitz -Metbode lernt der Schüler von
der ersten Lection an frei sprechen."

»Nach der Berlitz Methode hört , spricht und
schreibt der Schüler , selbst wenn er noch keine Vor¬
kenntnisse besitzt , von der ersten Lection an nur die
Sprache , die er erlernen will ."

Die erste der »Berlitz Schools of LanguageS "
wurde im Jahre 1878 in Providence R . I . errichtet .
Die großen Erfolge , welche dieselbe von Anfang
an errang , bewogen Professor Berlitz , Zweigschulen
tn verschiedenen Städten der Vereinigten Staaten
zu gründen . Später wurde er durch zahlreiche
Schreiben und Anerkennungen , z. T . durch solche
erster pädagogischer Autoritäten , die tu den weißen
Prospecten der Schulen aufgeführt sind , veranlaßt ,

seine Institute auch auf die europäischen Haupt¬
städte au - zudrhnen , und zur Zeit werden die Ber¬
litz Schools , welche die Zahl 70 schon überschritten
haben , jährlich von über 30 000 Schülern , Damen
und Herren , besucht. Die »Berlitz Schcols of
LanguageS " sind wcht Erziehungsanstalten : , wie
man fälschlich aus dem Namen schließen könnte ,
sondern Institute , in denen Erwachsenen einzeln
(privatim ) oder in Cirkeln , neusprachlicher Unter¬
richt mit besonderer Hinsicht aus praktische Ver¬
wendung für Conversation , Correspondenz u. s. w.
erteilt wird . "

» Die etgmartige Einrichtung und die AuSdebnung
dieser mit einander verbundenen Schulen sichern
dem Schüler Vorteile , wie sie ihm kein anderes
Sprachlehr -Jnstttut und noch weniger der einzelne
Privatleben zu bieten rermag ."

»In allen » Berlitz Schools of LanguageS " wird
nach einer eigenen Methode , der »Berlitz Methode ",
und nach besonderen Lehrbüchern unterrichtet , die
auf Grund langjähriger Erfayrungen verfaßt und
vielfach verbessert worden sind ."

»In den Berlitz - Schulen werden für jede Sprache
ohne Ausnahme Lehrer der betreffenden
Nationalität angest. llt , für Englisch Engländer , für
Französisch Franzosen , für Italienisch Italiener
u . s. w . , sodatz j der derselben nursetne Mut¬
tersprache lehrt , wodurch , da außerdem nur
Lehrer von vielseitiger Bildung und reiner , dialekt¬
freier Aussprache gewählt werden , dem Schüler die
Garantie eines guten Unterrichts geboten ist."

»Der Unterricht nach der Berlitz Methode soll
den Aufenthalt im fremden Lande e,setzen. Währmd
desselben hört , spricht und schreibt der Schüler nur
die Sprache , die er sich aneignen will ; Uebersetzung
ist ausgeschlossen. Grammatische Regeln werden
niemals auswendig gelernt , sondem auS praktischen
Beispielen abgeleitet und sofort verarbeitet , sodaß
sie ganz in Fleisch und Blut deS Lernenden über¬
gehen . Der Nachdruck wird sowohl auf geläu¬
figes Sprechen und gründliches Ver¬
stehen deS fremden Idioms , wie auch auf das
Erlernen der Correspondenz gelegt , wel¬
ches Ziel in überraschend kurzer Zctt erreicht wird ."

» Auch besuchen die Directorm die Classen , um
sich von der richtigen Classificirung der Schüler
und von ihren Fortschritten zu überzeugen und um
ihre eigene langjährige Erfahrung in der Anwendung
der Methode den Lehrern wie den Schülern zugut
kommen zu lassen."

» Bei Aufenthaltsveränderungen können Scbüler
die tn einer Schule belegten Stunden ohne Nach¬
zahlung tn irgend einer anderen Berlitz - Schule
nehmen ; auch stehen die Direktoren Schülern , welche
auf der Durchreise begriffen sind , gern mit Rat
und Empfehlungen bei."

» Die Berlitz Meihode , welche nun schon seit 1878
überall die weiteste Verbreitung gefunden hat , ist
eine Nachahmung des ProcesseS , vermittelst dessen
die Natur ein Kind die Muttersprache lehrt und
hat mit dem alten System des Uebersetzens voll¬
ständig gebrochen. Von dererstenLection
an hört der Schüler während der Unterrichtsstunden
ausschließlich dteSprache , welche er
erlernen will , und niemals nimmt ein
Lehrer der » Berlitz Schools of LanguageS " die
Muttersvrache de« Schülers als Mittel des Ver¬
ständnisses in Anspruch . Maßgebend sind hierbei
folgende Gesichtspunkt :

» Bet allen Uebersehungs - Mcthoden wird minde¬
stens während neun Zchntel der für die Erlernung
der fremden Sprache bestimmten Zeit die dem

Schüler bekannte Muttersprache angewandt , während
in dem von ihm zu erlernenden Idiom kaum einS
von zehn Wörtern gesprochen wird . Das Unlogische
dieses Verfahrens liegt auf der Hand ."

» Derjenige , welcher auf dem Wege deS Ueber¬
setzens sich eine fremde Sprache anzueignen sucht,
wird niemals vollständig in den Geist derselben
eiadringen und in ihr denken lernen , sondern er
wird zumeist von der einen Sprache in die andere
wörtlich übersetzen, was häufig eine Verstümmelung
der Sprache zur Folge hat ."

» Die Kenntnis einer fremden Sprache mit Hilfe
einer UebersetzungS- Methode erworben , wird immer
nur eine lückenhafte und sehr unvollständige sein,
da sich ja nicht für jede- Wort einer Spracht das
genaue Aequivalent in der anderen findet . Jede
Sprache hat ihre Besonderheiten , ihre eigenartigen
Ausdrücke und Wendungen , welche sich durch eine
Uebersetzung überhaupt nicht Wiedersehen lassen,
denn nicht sämtliche Begriffe , welche durch die
Worte der einen Sprache ausgedrückt werden , sind
die nämlichen , welche die Worte der anderen
bezeichnen. Diese unumstößliche That »
sache allein genügt , um die Unzu¬
länglichkeit sämtlicher Uebersetzungs -
Methoden klar zu stellen und zu
beweisen , daß eine Sprache nur aus
sich selbst heraus erlernt werden
kann , was ebenfalls durch die alte Erfahrung
bestätigt wird , daß Reisende im fremden Lande
das fremde Idiom fast mühelos in verhältnismäßig
kurzer Zeit frei gebrauchen lernen , ein Ziel , dem
der Schüler in der Heimat mit seiner Grammatik
und seinen UeberfitzungSübungen trotz mühevoller ,
langjähriger Arbeit meist vergeben « zustrcbt ."

» Der Unterricht nach der Berlitz - Methode soll
den Aufenthalt im fremden Lande ersetzen . Während
desselben soll der Schüler , gleichwie der Reisende
im fremden Lande , nur die Sprache hören und
sprechen, welche er sich anzueignen den Wunsch hat .
Nach der Berlitz - Methode macht sich der Lehrer in
den Anfangs -Lectionen anstatt zu übersetzen ,
dem Schüler mit Hilfe deS Anschauungs¬
unterrichts verständlich. Die fremdsprachlichen
Bezeichnungen werden in ihrer unmittelbaren Ver¬
bindung mit den Handlungen und Anschauungen
gegeben , wodurch erreicht wird , daß der Scbüler
da« fremde Idiom leicht , unwillkürlich , wie seine
Muttersprache , und nicht auf dem Umwege der
Uebersetzung gebrauchen lernt . Auch werden durch
dieses Verfahren die Schwierigkeiten der Grammatik ,
die ja zum größten Teil überhaupt erst durch
das Uebersetzen und Vergleichen mit
der Muttersprache geschaffen werden , unge¬
mein verringert . ES ist beispielsweise für den
Schüler ebenso leicht zu erlernen : „cks vous vois "
als es sein würde : ,^lo vois voas " . Die
Schwierigkeit entsteht erst , wenn der deutsche
Schüler an seine Muttersprache denkt , in der ja
des Fürwort nach , anstatt , wie in dem Französi¬
schen , vor dem Verbum steht. ES ist selbstver¬
ständlich , daß der Wert der verschiedenen Wörter
und Satzformen dem Schüler viel leichter durch an¬
schauliche, praktische Beispiele klar gemacht werden
kann , als durch abstrakte Regeln ."

»DaS , was sich auf dem Wege der Anschauung
nicht verständlich machen läßt , wird durch eine
Verbindung des Unbekannten mit dem Bekannten
— nach dem mathematischen Satz , inst Hilfe zweier
bekamrter Größen die dritte unbekannte zu finden
— und durch Beispiele in der Werse veranschau¬
licht , daß aus dem Zusammenhänge die Bedeutung
deS Unbekannten leicht erhellt . "

» In den späteren Lecttonen werden die fremden
Wörter mit Hilfe des in dieser Weise gewonnenen
Wortschatzes erklärt ."

»Der gesamte Lernstcff ist in einer solchen Form
gegeben , daß der Unterricht zum größten Teil in
einer Unterhaltung zwischen Lehrer und Schüler
besteht."

»Endlich ist bei der Zusammenstellung der «Berlitz -
Methode " auch darauf Bedacht genommen worden ,
zuerst immer nur das Nützlichste und Not¬
wendigste zu geben, wodurch der Vorteil erzielt
wird , daß der Schüler , wenn er auch schon nach
kurzer Dauer deS Unterrichts seine Lecttonen ab¬
bricht , dennoch feine Zeit nicht verloren hat ; er
wird vielmehr imstande sein , von dem wenigen
Erworbenen bere ts Gebrauch zu machen ."

„ Auf diesen Grundsätzen bastrt die Berlitz -
Methode , welche neben den außerordentlich günstigen
Resultaten , zu denen erfahrungsmäßig ihre Be¬
nutzung führt , noch den Vorteil bietet , daß nach
ihr das Sprachstudium , sonst als das langweiligste
und anstrengendste verschrieen, ein wahrhaftes Ver¬
gnügen gewährt , dm Geist anregt und schon nach
der ersten Stunde eine ungemeine , in ihrer fördern¬
den Wirkung nicht zu unterschätzende Genugthuung
und Zufriedenheit in dem Schüler erzeugt."

Druck und Verlag der CHr. >.r, Müller ' schm Hofduchhaodluug, redtgtrt «uter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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